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Überschwemmung durch Unwetter
Das Verbandsbauamt Denzlingen bittet um Ihre Mithilfe
Die Gemeinde Denzlingen lässt einen Generalentwässerungsplan (GEP) er-
stellen.
Der Generalentwässerungsplan als Entwässerungskonzept ist das umfas-
sende Planungsinstrument für die örtliche Siedlungsentwässerung. Hiermit
sollen die negativen Auswirkungen der Siedlungsentwicklung auf den na-
türlichen Lebensraum der Gewässer reduziert werden. Er ist die Vorausset-
zung für eine optimale Entwässerung der Siedlungen und einen möglichst
natürlichen Wasserhaushalt.
Grundlage für den GEP ist u.a. das vorhandene Kanalkataster.
Es können jedoch nicht alle Zustände und Szenarien in Berechnungspro-
grammen simuliert werden, wenn wichtige Randbedingungen nicht be-
kannt sind.
Und jetzt kommen Sie ins Spiel. Bitte teilen Sie uns mit, wie bei einem Un-
wetter das Wasser in Ihre Untergeschosse, Keller, Tiefgarage, etc. fließt. Dazu
wurde ein Fragebogen entwickelt. Dieser ist im Rathaus an der Infozentrale
erhältlich und kann auch dort wieder abgegeben werden. Unter www.denz-
lingen.de > Aktuelle Informationen September 2015 steht dieser Fragebogen
zum download bereit. Bitte lassen Sie uns Ihre Rückmeldungen bis Ende Ok-
tober 2015 zukommen.

Bürgerstiftung Denzlingen –
Projektvorschläge gesucht!
Der Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung Denzlingen trifft sich erneut im Ok-
tober 2015. Dort soll über weitere Ausschüttungen noch in diesem Jahr, also
die finanzielle Unterstützung von Projekten von Denzlingern für Denzlinger,
beraten werden. Darum freut sich Bürgermeister Hollemann bis spätestens
5. Oktober 2015 auf formlose, konkrete, schriftliche Vorschläge zur Förde-
rung von Jugend- und Altenhilfe, Erziehung und Bildung, Wissenschaft und
Forschung, Kunst und Kultur, Umwelt- und Naturschutz, Landschafts- und
Denkmalschutz sowie Sport in Denzlingen. Die Bürgerstiftung engagiert sich
ausschließlich im Bereich der Gemeinde Denzlingen. „Es stehen über 3.000
Euro im Jahr zur Verfügung. Die auf mehrere Anträge verteilt werden. Erläu-
tern Sie auf einer Din-A4 Seite ihr Projekt. Schreiben Sie, warum ihre Orga-
nisation einen Zuschuss zu ihrem Projekt bekommen soll“, so der Vorstands-
vorsitzende. Er ergänzt: „Erwähnen sie im Antrag auch, wann die Durchfüh-
rung sein soll und wie die übrige Finanzierung des Projektes aussieht, denn
die Bürgerstiftung werde nur einen Teil der Kosten übernehmen.“
Für weitere Fragen zur Bürgerstiftung Denzlingen oder der Möglichkeit, zu-
zustiften oder zu spenden steht neben Bürgermeister Markus Hollemann
auch Frau Nicole Bühler im Rathaus Denzlingen unter Telefon 07666 / 611-140
zur Verfügung.
Anträge,die späterals 5.Oktober2015eingehen,könnennichtmehr indieser
Sitzung behandelt werden.

Bürgersprechstunde im September
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Dienstag, 15.09.2015 von 15.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch, 16.09.2015 von 10.00 bis 12.00 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Grundbucheinsichtstelle Denzlingen
Das Grundbuchamt Denzlingen wurde am 3. August 2015 aufgehoben. Auf-
grund dessen sind ab diesem Zeitpunkt Grundbuchanträge direkt beim
Amtsgericht Emmendingen, Grundbuchamt, Liebensteinstraße 2, 79312 Em-
mendingen einzureichen.
Durch die Schaffung einer Grundbucheinsichtsstelle können weiterhin Un-
terschriftsbeglaubigungen auf dem Rathaus in Denzlingen vorgenommen
werden. Nach Abschluss der kompletten digitalen Erfassung der Grund-
bücher sind nach einer Übergangszeit zudem Grundbuchabschriften als ein-
fache oder amtliche Ausdrucke bei der Grundbucheinsichtsstelle erhältlich.
Ihre diesbezüglichen Anfragen richten Sie bitte ab September 2015 an Herrn
Maier (1. OG, Zimmer Nr. 2.09, E-Mail: fmaier@denzlingen.de oder Tel.
07666 / 611-177).
Bürgermeister Hollemann dankt allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
ehemaligen Grundbuchamts für ihre jahrzehntelange, wertvolle, gewissen-
hafte und bürgernahe Arbeit.

Trinkwasser-Routineuntersuchung 2015/2
Der Prüfbericht für die im Juni 2015 entnommene Trinkwasserprobe aus dem
Ortsnetz der Gemeinde Denzlingen liegt vor. Die physikalisch-chemischen
und mikrobiologischen Parameter entsprechen den Vorgaben der TrinkwV
2012: Härtebereich 1 (nach dem deutschen Waschmittelgesetz)

Abfallabfuhr
Donnerstag, 3. September 2015:
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) Bezirk 1.
Freitag, 4. September 2015:
Papiertonne (grüne und blaue Tonnen) Bezirk 2.
Mittwoch, 9. September 2015:
Graue Abfallgefäße (35 Liter - 1,1 cbm-Behälter)

Altpapiersammlung am Samstag,
12. September 2015
Die nächste Altpapiersammlung wird durch die KSG Denzlingen 04 am
Samstag, 12. September 2015, durchgeführt. Gesammelt werden Zeitungen,
Zeitschriften, Kataloge (keine Telefonbücher!) usw. gebündelt und nicht in
Kartons!
Bitte das Sammelgut gebündelt bis 8.00 Uhr am Straßenrand bereitstellen.
Es besteht auch die Möglichkeit, das Altpapier am Samstag bis 12.00 Uhr
direkt zum Container am Parkplatz des Sportbad & Familienbades MACH’
BLAU zu bringen.

Kunstausstellung „StreetARTStyle“
von Oliver Burger vom 17. August bis 18. September 2015
Oliver Burger ist ein junger Hobbykünstler aus dem Schwarzwald. An der
Kunst fasziniert ihn die Vielfältigkeit. Egal was, wann, wie oder wo. Man
kann immer etwas erschaffen. Kunst heißt für ihn, kreativ zu sein, abschal-
ten zu können, Philosophie. Der Künstler arbeitet sehr gerne mit kräftigen
Farben. Farben sind vielfältig, genau wie das Leben.
Die Ausstellung im Foyer des neuen Rathauses kann während den üblichen
Öffnungszeiten (montags bis freitags von 8.00 bis 12.00, donnerstags von
15.00 bis 18.:00 Uhr) besucht werden.

Kunstausstellung – „Pastellbilder“
von Cornelia Voigtländer
vom 12. September bis 4. Oktober 2015
DieAusstellung inderGalerie imAltenRathauskannsamstagsundsonntags
von 15.00 bis 18.00 Uhr besucht werden.
Die Vernissage ist am Samstag, 12. September 2015, um 15.00 Uhr.

Abendrealschule der VHS:
Schulbeginn am 15. September
Nur noch wenige Plätze frei
Wem der Mittlere Bildungsabschluss für sein schulisches und berufliches
Fortkommen fehlt, der kann diesen an der Abendrealschule der VHS Nörd-
licher Breisgau berufsbegleitend auf dem "Zweiten Bildungsweg" nachho-
len. Voraussetzungen für den Besuch der Abendrealschule sind ein Mindest-
alter von 17 Jahren und der Hauptschulabschluss sowie Grundkenntnisse in
Englisch. Die Dauer beträgt in der Regel zwei Jahre bis zum Erwerb des mitt-
leren Bildungsabschlusses. In Ausnahmefällen ist ein späterer Beginn zum
zweiten Halbjahr des ersten Kursjahres oder ein Quereinstieg in das zweite
Schuljahr möglich. Unterrichtet wird in den Fächern Mathematik, Deutsch,
Englisch, Naturwissenschaftliches Arbeiten (NWA), Erdkunde, Wirtschafts-
kunde, Gemeinschaftskunde (EWG) und Geschichte. Die Unterrichtszeiten
sind von Montag bis Freitag von 18.15 - 21.30 Uhr. Unterrichtsort ist das Goe-
the-Gymnasium in Emmendingen. Der neue Kurs der Abendrealschule star-
tet am Dienstag, den 15. September 2015. Die Abschlussprüfung ist im Juni
2017. Eine Anmeldung ist unter der Kursnummer 61015U notwendig.
Anmeldung undBeratung bei der Geschäftsstelle der VHSNördlicher Breis-
gau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, telefonisch: (07641) 9225-25, per
Fax: (07641) 9225-33, E-Mail: info@vhs-em.de, Internet www.vhs-em.de

Diakonisches Werk Emmendingen
Sonntags-Café
Alle Menschen, die den Sonntagnachmittag nicht gerne alleine verbringen
möchten, sind herzlich zu Kaffee und Kuchen, Spielen oder gemeinsamen
Gesprächen in den Markt 15 in Emmendingen eingeladen.
Interessierte Personen können sich gerne unter folgender Telefonnummer
anmelden: 07641 / 9629827, Frau Schmidt-Arendse. Kurzentschlossene sind
auch ohne Anmeldung willkommen.
Das Café im Markt 15 hat immer am zweiten Sonntag im Monat von 15.30 bis
18.00 Uhr geöffnet.
Der Eingang ist an der Karl-Friedrich-Str. 20, „Haus zum Engel“ in Emmen-
dingen.
Das nächste Sonntagscafé findet am 13. September statt.
Freitags-Treff für Menschen in Trauer
Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften haben, bieten
ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospizdienstes Emmendingen-Tenin-
gen-Freiamt mit den Trägern Caritasverband für den Landkreis Emmendin-
gen e.V. und Diakonisches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmen-
dingen am Freitag, 18.9., von 17.30 bis 19.00 Uhr ein offenes Treffen im Markt
15, Karl-Friedrich-Str. 20 in Emmendingen an.
Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Gespräch mit Men-
schen in ähnlichen Lebenssituationen.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Beratungsservice für internationale
Fachkräfte
Am Donnerstag, den 17. September 2015 von 15.00 bis 18.00 Uhr bietet
das Welcome Center für internationale Fachkräfte Freiburg-Oberrhein wie-
der Beratungen für internationale Fachkräfte und für Unternehmen im Land-
kreis Emmendingen im Haus am Festplatz des Landratsamtes Emmendin-
gen, Schwarzwaldstr. 4, Zimmer 136, 1.OG, an.
Frau Müller des Welcome Centers informiert und berät Fachkräfte aus dem
Ausland (EU und Nicht-EU) zu Themen wie Arbeit, Wohnen, Sprache, Kin-
derbetreuung, Anerkennung des Berufsabschlusses, Familie, Bildung, Alltag
in Deutschland, Freizeit u.v.m.
Für Unternehmen bietet das Welcome Center Information und Beratung zu
Rekrutierung und Integration internationaler Fachkräfte. Terminverein-
barungen sind auch außerhalb dieser Zeiten und im eigenen Unternehmen
möglich.
Anmeldung und Terminvereinbarung unter:
Tel.: 0761 / 13 79 79 55 oder per E-Mail: welcomecenter@fwtm.de.
Weitere Informationen unter: www.welcomecenter-freiburg-oberrhein.de.
Die Beratung ist kostenlos und findet auf Deutsch oder Englisch statt.
Wirtschaftsförderungsgesellschaft des Landkreises Emmendingen mbH
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Gastschülerprogramm
Schüler aus Peru suchen die Gastfamilien!
Einmal die neuen Länder in Lateinamerika ganz praktisch durch Aufnahme
eines Gastschülers kennenlernen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms
mit den Schulen aus Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Famili-
en, die offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit
und durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Peru/Arequipa ist vom
05.10.2015 – 08.12.2015.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Real-
schule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast verpflichtend.
Die Schüler/innen sind zwischen 15 und 17 Jahre alt und sprechen Deutsch
als Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gastschüler auf
das Familienleben vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und lebendige
Beziehung zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch
ist möglich.
Bei Interesse wendet man sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne Herr
Liebscher unter Telefon 0711 / 625138 Handy 0172 / 6326322, Frau Sellmann
und Frau Obrant unter Telefon 0711 / 6586533, Fax 0711 / 625168, E-Mail:
gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Der erste Brei – so lernt Ihr Kind essen
Die richtige Ernährung im Säuglingsalter ist für die Entwicklung der Kinder
von Bedeutung. Besonders bei der Umstellung auf B(r)eikost kommen viele
Fragen auf. Wann ist der richtige Zeitpunkt für den ersten Brei? Wie ist eine
ausgewogene Beikost zusammengesetzt?
Die Referentin ist Fachfrau für bewusste Kinderernährung, beantwortet die-
se und weitere Fragen und zeigt, wie sich Babys Breie ohne viel Mühe und
Zeit selbst zubereiten lassen.
Der Kurs findet am Montag, den 21. September 2015 von 9.30 - 11 Uhr und am
Montag, den 28. September 2015 von 9.30 – 11.30 Uhr im Landwirtschaftli-
chen Bildungszentrum Hochburg statt. Zum ersten Termin können die Säug-
linge mitgebracht werden, zum zweiten Termin bitte Geschirrtuch und
Schürze mitbringen. Die Veranstaltung ist kostenlos, die Lebensmittelkosten
werden anteilig verrechnet.
Um verbindliche Anmeldung bis zum 17. September 2015 beim Landwirt-
schaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 / 451 – 9110 wird gebeten.

Apotheken-Notdienst:Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel. Dienstbereitschaft von
8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden
Tages.
Donnerstag, 3.9., Glocken-Apothe-
ke Kollnau, Kollnauer Str. 1, Wald-
kirch-Kollnau, Tel. 07681/7054, Fax
24965.Kronen-Apotheke,Reetzenstr.
5, Teningen, Tel. 07641/41109, Fax
914444. Apotheke am Theater, Ber-
toldstr. 31, Freiburg, Tel. 0761/39212.
Schönberg-Apotheke, Blumenstr. 22,
Freiburg-St. Georgen, Tel. 0761/
491739.
Freitag, 4.9., Schlossberg-Apotheke,
Steinstr. 12, Emmendingen, Tel.
07641/914650, Fax 9146513. Schwarz-
wald-Apotheke, Nikolausplatz 2, El-
zach, Tel. 07682/392, Fax 1098. Apo-
theke im Kaufland, Waldkircher Str.
57, Freiburg-Brühl, Tel. 0761/
5036440. Sonnen-Apotheke, Gün-
terstalstr. 5, Freiburg, Tel. 0761/71922.
St. Barbara-Apotheke, Lindenmat-
tenstr. 40, Freiburg-Littenweiler, Tel.
0761/611260.
Samstag, 5.9., Apotheke am Heida-
cker, Hauptstr. 57, Freiamt, Tel.
07645/917877, Fax 917879. Waldhorn-
Apotheke, Emmendinger Str. 6,
Sexau, Tel. 07641/47575, Fax 52095.
Lederle-Apotheke, Guntramstr. 17,
Freiburg, Tel. 0761/288870. Sundgau-
Apotheke, Sundgauallee 55, Frei-
burg, Tel. 0761/85889.
Sonntag, 6.9., Nikolai-Apotheke,
Adenauerstr. 11, Waldkirch, Tel.
07681/4740740, Fax 4740741. Spitz-
weg-Apotheke, Fritz-Boehle-Str. 38,
Emmendingen, Tel. 07641/51191, Fax
55973. Bischofskreuz-Apotheke Cau-
nes, Am Bischofskreuz 5, Freiburg,
Tel. 0761/82196. Breisgau-Apotheke,
Eisenbahnstr. 64, Freiburg, Tel.
0761/24288.
Montag,7.9.,Kandel-Apotheke, Lan-
ge Str. 58, Waldkirch, Tel. 07681/
9320, Fax 9458. K & K-Apotheke, He-
xentalstr. 7, Merzhausen, Tel. 0761/
459450. Pinocchio-Apotheke, Gün-
terstalstr. 11, Freiburg-Wiehre, Tel.
0761/7075155.
Dienstag, 8.9., Stadtapotheke am
Marktplatz, Marktplatz 9, Emmen-
dingen, Tel. 07641/8763, Fax 53844.
Bahnhof-Apotheke, Bismarckallee
10, Freiburg, Tel. 0761/25484. Wald-
see-Apotheke Caunes, Schwarz-
waldstr. 127, Freiburg, Tel. 0761/
32524.
Mittwoch, 9.9., Marien-Apotheke,
Golfstr. 9, Gutach, Tel. 07681/7257,
Fax 23414. Stadtapotheke am Markt-
platz, Marktplatz 9, Emmendingen,
Tel. 07641/8763, Fax 53844. Hirsch-
Apotheke, Carl-Kistner-Str. 2, Frei-
burg-Haslach, Tel. 0761/492288. Un-
terlinden-Apotheke, Unterlinden 2,
Freiburg, Tel. 0761/34300.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-

kenhaus Emmendingen, Gartenstr.
44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Don-
nerstag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis
23 Uhr, Samstag, Sonntag und Feier-
tag: 8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Dr. Brodauf, Emmendingen, Tel.
07641/54636 (Groß- und Kleintier)
und Dr. Bretzinger, Glottertal, Tel.
07684/90890 (Groß- und Kleintier),
der Notfalldienst für Großtiere wird
am Sonntag in der Zeit von 10-18 Uhr
versehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärzt-
liche Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel. 0800/
3629477, Störungsmeldestelle Gas:
Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar).
Bitte halten Sie unbedingt Ihr Sperr-
kennwort bereit.

St. Jakobus Denzlingen
Do., 3.9., St. Jakobus 18 Uhr Gebet
für geistliche Berufe, 18.25 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Eucharistiefeier.
Fr., 4.9., Seniorenzentrum 17 Uhr
Ökum. Gottesdienst.Sa., 5.9., St. Jo-
sef 8 Uhr Eucharistiefeier; St. Jako-
bus 18.30 Uhr Sonntag-Vorabend-
messe. So., 6.9., St. Jakobus 8.30
Uhr Eucharistiefeier. Di., 8.9., St. Jo-
sef 16.30 Uhr Rosenkranz. Mi., 9.9.,
St. Josef 18 bis 19 Uhr Eucharistische
Anbetung.
St. Blasius, Glottertal
So., 6.9., 10.15 Uhr Eucharistiefeier.
Mo., 7.9., 8.30 Uhr Laudes – kirchli-
ches Morgengebet. Di., 8.9., 18.30
Uhr Rosenkranzgebet für Kranke
und Pflegende, 19 Uhr Eucharistie-
feier.
St. Remigius Heuweiler
So., 6.9., 8.45 Uhr Eucharistiefeier.
Mi., 9.9., 19 Uhr Eucharistiefeier.
St. Felix und Regula, Reute
Fr., 4.9., 18 Uhr Rosenkranz, 18.30
Uhr Eucharistiefeier. Sa., 5.9., 14.30
Uhr Feier der Trauung, 18.30 Uhr
Sonntag-Vorabendgottesdienst.Mo.,
7.9., 18.30 Uhr Rosenkranz.
St. Maximilian Kolbe, Vörstetten
So., 6.9., 10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Bruder-Klaus Gundelfingen
So.,5.9., 18UhrEucharistiefeier.So.,
6.9., 11 Uhr Eucharistiefeier.

Gemeindezentrum Allmendstraße
(GZA)
Karl-Höfflin-Gemeindehaus,
Hauptstr. 122 (KHG)
Denzlingen
Fr., 4.9., 17 Uhr Ökum. Gottesdienst
im Saal der Begegnungsstätte im Se-
niorenzentrum. So., 6.9., 10.30 Uhr
Gottesdienst (Pfr.Hartwig).Mi.,9.9.,
15 bis 17 Uhr Stunde der Begegnung
mit Lisbeth Felder (Lioba), KHG.
Glottertal
So., 6.9., 9 Uhr Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl (Pfr. Hartwig), im An-
schluss Kirchenkaffee; 15 Uhr Som-

merhock in Heuweiler.
Gundelfingen (www.eki-gufi.de)
Sa., 5.9., 18 Uhr Abendgottesdienst -
Diakonischer Gottesdienst (Pfrin. Ri-
ta Buderer). Mo., 7.9., 17.30 Uhr Ver-
ein kirchl. und sozialer Dienste. Mi.,
9.9., 19 Uhr Kirchenwinkelrunde.
Sexau
So., 6.9., 10 Uhr Gottesdienst (Prädi-
kant Pollhans).
Vörstetten-Reute
So., 6.9., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr.
i.R. Zwick).
Liebenzeller Gemeinschaft Denzlin-
gen
Bibelstunde immer montags 19 Uhr
im KHG.

Neuapostolische Kirche Denzlingen
(Akazienring 12)
So., 9.30 Uhr Gottesdienst. Mi., 20
Uhr Gottesdienst
Ev. FreikirchlicheGemeinde (Baptis-
ten) Denzlingen, Mühlengasse (ne-
ben der Turnhalle)
Am 2. Mittwoch im Monat 9.30 Uhr
Frauenfrühstück, bitte anmelden
07666 / 3860. So., 10 Uhr, Gottes-
dienst in der Ev. Freik. Gemeinde
Emmendingen, Am Sportfeld 2.
Fahrdienst Info 07666 / 3860.
Ev. Freikirchliche Gemeinde Gundel-
fingen: Vörstetter Str. 13-15, Gundel-
fingen, Tel. 0761 / 580441, info@efg-
gundelfingen.de
So., 6.9., 10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl mit F. Glowatzki. Di.,
8.9., 15 Uhr Gottesdienst im evang.
Stift. Do., 10.9., 15 Uhr Senioren-
gruppe.
Anglican Church in Freiburg
English-speaking services, Petrus-
kirche, Lorettostr. 61. Jeden Sonntag
11.30 Uhr. Jeden 1. Sonntag im Monat
auch um 19.30 Uhr Gottesdienst.
Kontakt: freiburgangli-
can@gmail.com.
Bahá’i-Gruppe Denzlingen
Monatliche Eltern-Kind Andachten,
sowie Meditationen und Gesprächs-
kreise für Erwachsene.
Termine und weitere Informationen
unter Telefon 07666 / 9430304 / ba-
hai.denzlingen@gmail.com.

Betreuungsgruppe „Freitagstreff“
für Senioren (mit Pflegestufe): Je-
den Freitag von 15 – 18 Uhr; Info:
Kirchliche Sozialstation Elz/Glotter;
Barbara Welker, Telefon 07666 /
9123456.
Landfrauenverein: Am 19. Septem-
ber ist im Rahmen der Baden Messe
der Landfrauentag auf dem Messege-
lände im Kongresszentrum, Beginn
10 Uhr bis ca. 13.30 Uhr. Wer hat Lust,
bitte bei Conny Schwab, Tel. 5730,
melden.

Betreuungsgruppe „Dienstags-
treff“ für Senioren (mit Pflegestu-
fe): Jeden Dienstag von 10 bis 13.30
Uhr; Info: Kirchliche Sozialstation
Elz/Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Betreuungsgruppe „Mittwochs-
treff“ für Senioren (mit Pflegestufe)
Jeden Mittwoch von 9.30 – 16.30 Uhr;
Info: Kirchliche Sozialstation Elz/
Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Begegnungsstätte „Grüner Weg“
Seniorenzentrum
Leipziger Str. 17-19, Denzlingen
Tel. 07666 / 91127-0, Fax -22
Programmwoche 7. bis 11. Septem-
ber
Die Angebote richten sich an alle
Mitbürger aus Denzlingen und Um-
gebung und an die Bewohner des
Seniorenzentrums. Auch jüngere In-
teressierte können teilnehmen. Die
Monatsübersichten liegen in den
Apotheken, Banken, Sparkassen
und an der hauseigenen Cafeteria
aus.
Informationen und Anmeldung vor-
mittags unter Tel. 91127-33, E-Mail:
bartenbach-flaig@awo-freiburg.de.
c Montag, 8. September
9.30 UhrBewegungstreff im Freien.

Treffpunkt Eingangsbereich Kultur-
und Bürgerhaus Stuttgarter Straße.
Kostenfrei. Leitung: Martina Marra-
di-Kreuz
10.30 Uhr Indoor Boule für Pflege-
heimbewohner/innen. Großer Saal
des Seniorenzentrums.
c Donnerstag, 10. September
15 Uhr Skatspiele für jedermann.
Gruppenraum.
c Freitag, 11. September
10.30 Uhr Klassische Musik mit
Wolfgang Bludau. Großer Saal des
Seniorenzentrums.
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst.
Großer Saal des Seniorenzentrums.
18.30 Uhr „Zumba Gold“. Großer
Saal der Begegnungsstätte. Leitung:
Sonja Ziller.

c Denzlingen
3. September:Horst Schüler (80 Jah-
re).
4.September:KarinFresdorf (70 Jah-
re).
5. September: Berta Vollmer (92 Jah-
re); Nina Allison (85 Jahre); Wolf
Nübling (75 Jahre).
7. September: Wolfgang Eberwein
(70 Jahre).
8. September: Werner Schühle (80
Jahre).

Als Kräuterhexe Lioba bekannt

Denzlingen. Bei der Stunde der Be-
gegnung am Mittwoch, 9. Septem-
ber, wird Lisbeth Felder im Karl-Höff-
lin-Gemeindehaus zu Gast sein und
von ihrer Arbeit als Theaterschau-
spielerin und TV-Serien-Darstellerin
(Kräuterhexe Lioba aus „Die Fal-
lers“) erzählen.

Beginn ist um 15 Uhr mit Kaffee und
Kuchen, Ende gegen 17 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Gäste sind herzlich will-
kommen. Lisbeth Felder wird aus ih-
rem Soloprogramm „Greisin auf dem
Dach“ einen kleinen Ausschnitt spie-
len, lesen und Gedichte über das Al-
ter vortragen („Mit dem Alter wird

Stunde der Begegnungmit Schauspielerin Lisbeth Felder

man jünger“). Die gebürtige Schwei-
zerin ist gelernte Grundschullehrerin
und seit über 40 Jahren Schauspiele-
rin.

An staatlichen Theatern spielte
sie in Basel, Tübingen, Pforzheim,
Winterthur, Karlsruhe, Freiburg und
Konstanz sowie am Neumarktthea-
ter Zürich und für das Berner Festival
„Aua, wir leben“ unter der Leitung
von Peter Borchardt.

Auf Kleinkunstbühnen in
Deutschland, der Schweiz und Südti-
rol war sie bereits mit zwölf Solopro-
grammen. Daneben entstanden etli-
che freie Projekte, unter anderem mit
Karl-Heinz Maurer in Freiburg.

roccafé Late Night
Denzlingen. Am Samstag, 12. Sep-
tember, legt DJ Oranje im roccafé ab
22 Uhr zur Late Night Music eine Mi-

schung der schönsten Popularmusik
aus den letzten Jahrzehnten auf. Der
Eintritt ist frei.

Heute läuft ein
Überraschungsfilm
Denzlingen. Der Verein roccafé zeigt
am heutigen Donnerstag, 3. Septem-
ber, bei Einbruch der Dunkelheit (et-
wa um 20.45 Uhr) einen Open-Air-
Überraschungsfilm. Dieses Mal: Kri-
minellerZufallslehrerbändigtKlasse.
Veranstaltungsort: roccafé, Südseite,
bei Regen um die gleiche Uhrzeit im
Saal. Infos unter www.roccafe.de.

Kuchen und mehr
Denzlingen. Die Liebenzeller Ge-
meinschaft verkauft am Freitag, 4.
September, ab 13.30UhramKauftreff
wieder selbst gebackene Kuchen
und selbst gemachte Marmelade.
Der Erlös kommt einem guten Zweck
zugute.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Notdienstübersicht ™

GOTTESDIENSTE Wir gratulieren ❀❀

Denzlingen

VÖRSTETTEN �1

GLOTTERTAL �1

Katholische
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 

Evangelische
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 

Sonstige
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 
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Und wenn sie nicht gestorben sind...
Denzlingen (mrf). BeimSommerfest
des WZO-Verlages in Waldkirch-Bat-
zenhäusle, hat Alexandra Kuttruff
ihre zahlreichen Mitstreiter von der
schreibenden Zunft kürzlich als
„Märchenfee“ mit einer Kostprobe
ihrer Erzählkunst überzeugt. Ihr
Gundelfinger Kollege RolfMeyer war
auchdabei undhatnachgefragt,wie
mandenn zudemTitel und zuAuftrit-
ten kommt.

Alexandra Kuttruff hat viele Freizeit-
Hobbys und Begabungen, die da wä-
ren das Reiten, das Tauchen, die Mu-
sik (Saxofon, Querflöte und Gesang),
das Schreiben und – nicht zuletzt die
Märchen. „Seit ich schreiben kann –
so etwa mit sieben oder acht Jahren –
habe ich angefangen zu schreiben“,
blickt sie auf ihre Schriftsteller-Lauf-
bahn zurück. Der erste Buch-Versuch
war ein Pferde-Roman, den sie dann
aber nach 200 handschriftlichen Sei-
ten aufgegeben hat. Inzwischen aber
hat sie zwei Romane herausgegeben:
2003 „Die falsche Braut“ im Mein-
buch-Verlag, 2007 „Rubin meines
Herzens“ imFreiburgerArtep-Verlag.
Das erste Buch ist vergriffen, vom
zweiten hat sie noch einige Exempla-
re. Sie gehören zu einer Trilogie his-
torischer Liebesromane, von denen
der dritte derzeit druckreif in der
Schublade liegt.

„Alex Zane“
2005 hat Alexandra Kuttruff an-

gefangen, Märchen zu erzählen. Mär-
chen, gut, einfühlsam und spannend
im passenden Kostüm und mit Perü-
cke vorgetragen, haben trotz, oder
gerade wegen der heute üblichen
Überflutung der Kinder durch elek-
tronische Medien ihre Anziehungs-
kraft nicht verloren. Das hat sich

Alexandra Kuttruff ist DeutscheMeisterin imMärchenerzählen

hautnah bestätigt, als sie von einer
befreundeten Lehrerin gebeten wur-
de, vor ihrer vierten Klasse eines
ihrer Märchen vorzutragen – mit
durchschlagendem Erfolg. Sie erhielt
danach auf Anhieb fünf Anrufe von
Eltern, die sie baten, mit ihren Mär-
chen Kindergeburtstage aufzuwer-
ten und interessanter zu machen.
Wer allerdings glaubt, das Märchen-
erzählen sei ihr beim Vorlesen im El-
ternhaus indieWiegegelegtworden,
der irrt. Ihre Eltern führten in Löffin-
gen ein Elektrofachgeschäft, das für
Märchen überhaupt keine Zeit ließ.
„Kein einziges haben sie mir erzählt
oder vorgelesen“, bedauert sie. So
wurde sie, sobald sie lesen konnte,
zur Stammkundin einer benachbar-
ten Bücherei, um die Märchen dann
selbst zu verschlingen. 17 solcher
Märchen von einer Viertelstunde bis
40 Minuten für Kinder ab vier Jahren
– nach oben keine Grenzen – hat sie
inzwischen selbst geschrieben und

es kommt immer wieder mal ein
neues dazu. Das hat den Vorteil, dass
sie nicht jeder schon kennt. Die Mär-
chen der Brüder Grimm gehören ei-
gentlich nicht zu ihrem Repertoire.
Sie sind ihr – im Mittelalter ohne Ra-
dio und Fernsehen eigentlich zur Un-
terhaltung Erwachsener entstanden
– für Kinder teilweise zu grausam.
Nur wenn eines ausdrücklich ge-
wünscht wird, baut sie es oder Teile
davon in ihr Programm ein.

Deutsche Meisterin
So sind ihre Märchen ohne beson-

dere Werbung zum Selbstläufer ge-
worden. Sie wurde durch Mundpro-
paganda bekannt und auch von Kin-
dergärten und Schulen verpflichtet,
wie jetzt zur Einschulungwiedervon
der Grundschule in Gundelfingen.
Das hat Alexandra Kuttruff 2007 zu
dem Versuch veranlasst, mit ihren
drei Kostümen als Burgfräulein, als
Marktfrau im Mittelalter oder als

Prinzessin (Fee), mit passenden
Schuhen,demZauberstab,demPrin-
zessinnen-Krönchen und mehr als 10
Perücken als Märchenfee zu leben
und damit den Unterhalt zu verdie-
nen. Unter dem Künstlernamen
„Alex Zane“ hat sie dafür offiziell ein
Gewerbe angemeldet und ist bei-
spielsweise bei den Feierlichkeiten
zum 1.000-jährigen Bestehen der Ge-
meinde Gundelfingen 2008 als Mär-
chenfee aufgetreten oder im Wald-
kircher Zoo an Halloween aus-
nahmsweise auch als Hexe. „Das mit
dem Lebensunterhalt hat so aber
nicht geklappt“, bedauert sie. Jetzt
hat sie 15 bis 20 Auftritte im Jahr bei
Familien- und Betriebsfeiern, Kin-
dergeburtstagen oder sonstigen Fes-
ten und das nicht nur für Kinder. Es
gibt auch Erwachsene, die Märchen
lieben. „Mal ist es ruhig, mal könnte
ich mich vierteilen“, muss sie da
auch mit Unregelmäßigkeiten leben.
Ein Höhepunkt ihrer Märchenfee-

Laufbahnwar Ende 2011 der souverä-
ne Gewinn der Deutschen Meister-
schaft der Märchenerzähler in Peine
bei Hannover mit großem Abstand
vor ihren Konkurrenten. Das war die
erste derartige Meisterschaft. Sie
wurde nach internen Querelen der
Veranstalter auch nicht wiederholt.
Deshalb ist und bleibt sie auch wei-
terhin die amtierende Deutsche
Meisterin der Märchenerzähler.

„aza“
Wer Bücher und Märchen schrei-

ben und öffentlich auftreten kann
und wie sie gerne unter Leuten ist,
der kann auch für die Zeitung schrei-
ben. So ist sie 2008 freie Mitarbeite-
rin im WZO-Verlag in Emmendingen
für „Von Haus zu Haus“ geworden.
Seit der Posten in Glottertal vakant
geworden war, berichtet sie unter ih-
rem Kürzel „aza“ schwerpunktmä-
ßig über die Geschehnisse in Glotter-
tal, teilweise auch in Vörstetten. Dar-
über schreibt sie natürlich keine
Märchen, sondern berichtet objektiv
und gut recherchiert über Fakten und
Zusammenhänge. So hat sie sich
dort als Berichterstatterin inzwi-
schen einen guten Namen gemacht.
Alexandra Kuttruff stammt aus Löf-
fingen und wohnt seit zehn Jahren in
Denzlingen. Was die Märchen an-
geht, hat „Alex Zane“ noch weitere
Pläne. Mit den 17 Märchen, vielleicht
das eine oder andere noch dazu, lie-
ße sich gut ein weiteres Buch heraus-
bringen, hat sie sich vorgenommen.
Ihr fehlt aber noch eine Zeichnerin
für die Illustrationen. Zudem will sie
ihre Märchen auch auf CD aufneh-
men. Wer mehr über sie erfahren
will, kann das unter „www.diemär-
chenfee.de“ oder unter „alexza-
ne.de“ nachlesen.

„O'zapft is“
auf badisch
Emmendigen. Die größte Oktober-
fest-Tournee Südbadens mit neun
Terminen in sechs Städten macht
sich bereit. Am Samstag, 26. Sep-
tember, fällt der Startschuss für das
„Badische Oktoberfest“ in der Fritz-
Boehle-Halle.

Musikalisch eingeheizt wird die
Fritz-Boehle-Halle durch „Rockto-
bär“, einer herausragenden Okto-
berfest-Band aus Franken. Zum
hochwertigen Bühnenprogramm ge-
nießen die Gäste die regionalen Spe-
zialitäten der badischen Küche. Fri-
sches Schäufele, Bibiliskäs und badi-
scher Wurstsalat dürfen nicht fehlen,
genauso wenig wie frisches Holz-
ofenbrot. Das Badische Oktoberfest
zeichnet sich durch regionale Anbie-
ter aus. Auf den Festen erwartet die
Gäste unter anderem Wein aus dem
badischen Winzerkeller, das Maß
kommt von der Rothaus Brauerei.
Für die Autofahrer steht Schwarz-
wald Sprudel mit einem breiten Sor-
timent parat.

Tickets gibt es unter www.reser-
vix.de. Standard-Tickets beinhalten
eine Sitzplatzreservierung. VIP-Ti-
cket-Besitzer können sich auf einen
separaten VIP-Eingang, Sitzplätze
mit freiem Blick auf die Bühne, eine
eigene Bedienung inclusive einer
Maß Bier und eine Badische Brotzeit-
platte freuen. Weitere Infos, auch zu
den restlichen Veranstaltungsorten,
gibt es unter www.badisches-okto-
berfest.de.

Wanderfreunde
St. Peter / Glottertal. Die Wander-
freunde St. Peter-Glottertal sind am
Sonntag, 6. September, von 7 bis 13
Uhr bei der Volkswanderung in Frei-
amt-Mußbach angemeldet.

Alexandra Kuttruff alias „Alex Zane“ mit den Accessoires für ihre Auftritte als „Märchenfee“: Kostüme, Flügel,
Krönchen, Zauberstab und ihre zahlreichen bunten Perücken. Foto: Rolf Meyer


